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0° ö. L. ist von dem östliche» Punkte, dem Cap Dfchard Hafun (Guar-
dafn), 69° Ö. L., etwa 1000 Meilen entfernt. Die Große des Erdtheils
beträgt 543570 Meilen. Davon liegen etwa 410000 DM. inner¬
halb der Tropen, mehr als bei jedem andern Erdthe&amp;gt;l, so daß Afrika
der heißeste aller Kontinente ist und gewissermaßen den Süden unserer
Erde repräsentiert. Die Form des Erdtheils ist dadurch charakterisiert,
daß an die trapezförmige Nordhälfte sich nach Süden hin ein nahezu
gleichschenkliges Dreieck anschließt, welches an seinem Südende im Cap¬
lande etwas abgestutzt erscheint. Unter allen Continenten hat der
afrikanische die einförmigste Küstenbildung, indem keine bedeutende
Ausläufer in das Meer hinaustreten, und ebensowenig umgekehrt tiefere
Meeresarme in die Ränder einschneiden. So ist im Gegensatze zu Europa
und Amensa Afrika bis zur Gegenwart der isolierteste und unbekannteste
Comment geblieben, von dem höchstens die Küstenränder in den Böller-
verkehr mit anderen Welttheilen hineingezogen werden und an ihrer Cnl-
tnrentwickelung Antheil nehmen konnten. Ebenso arm ist der Erdtheil
an Inseln, welche die einheimische Bevölkerung auss offene Meer hätten
locken können. Sie sind meistens vulkanischen Ursprungs.

An der Westküste liegen zuerst die Norde an arischen Inseln:
Madeira d. i. Holzland, 17  M., und das benachbarte kleinere Porto-
Sau to; dann die 12 Kanarischen 3nseht, 131 QM., auf deren
größter, Tenerifa, sich der Pic von Teyde biszn 11408' erhebt. Weniger
bedeutend sind Forteventura, Lancerote, Ferro und Palma.
Dann folgen die Eapverdifchen oder Inseln des grünen Vorge¬
birges (80 DM.), darunter die größte San Jago. — Die vier
Inseln des Meerbusens von Guinea: Feruao d o Po, do
Principe, St. Thome. Annobon, zusammen 44 DM., bilden
mit der fast 300 Meilen von letzterer entfernten, nur mit einem Lan-
dungsplatz versehenen Felsin&amp;gt;el St. Helena, 2 DM., eine Vulkanreihe&amp;gt;
200 Meilen nordwestlich von dieser liegt Ascension, ebenfalls ein
ausgebrannter Vulkan. — Tristan de Eunha, (37" ^ Br., im Meri¬
dian von Ascension), Kergnclens Land (49° s. Br., 8(5° ö. L.),
Neu-Amsterdam utit&amp;gt; St- Paul (38° s. Br. 95° ö. L.), sämmtlich
vulkanischen Ursprungs, sind als Stations- uud Ruhepunkte der Wal¬
fischfahrer in den Meereseinsamkeiten des südlichen Atlanti|chcii und
südlichen Indischen Meeres von Bedeutung. — Aus der Ostküste Afrikas
treffen wir zunächst Madagaskar. 10927 DM., obwohl räumlich
dem Erdtheil nahe, doch durch Producte und Bevölkerung mehr der
Indischen Welt angehörig, gleich wie die Vulkangruppe der Mascare-
nen (so benannt nach ihrem portugiesischen Entdecker im Jahre 150»).
Mauritius. 33 DM., Bourbon (Reunion), 45 DM-, und
Diego Rodriguez. Auf Bourbon erhebt sich der Piton des neiges
bli zu 10196'. Zwischen Madadaskar und dem Festlande liegt die
Gruppe der Comoren, vulkanisch mit Korallenriffen; ui der
Streichungslinie von Madagaskar die unbewohnten Koralleneilande der
Amiranten, und nördlich davon von einem großen Korallenriff um¬
geben die Gruppe der Seychellen. Zuletzt, dem Cap Gnardqu


